
Wie laut sind Wärmepumpen wirklich? Geräuschpegel in

Dezibel erklärt

Wärmepumpen-Geräusche im Griff: Praxis-Checkliste, Mini-

Rechner & Nachbarschafts-Guide

Moderne Luft-Wasser-Wärmepumpen sind leiser als ihr Ruf. Am Gerät liegen wir meist bei

50–60 dB(A); schon nach wenigen Metern sinkt der Pegel deutlich. Mit durchdachter Aufstellung,

Körperschallentkopplung und Nachtmodus halten wir die TA-Lärm-Grenzen sicher ein – in

unserer Praxis in Oldenburg erreichen wir an Grundstücksgrenzen häufig unter 40 dB(A). Diese

kompakte Checkliste hilft uns, Planungssicherheit zu gewinnen, Nachbarn früh mitzunehmen

und die Einhaltung zu dokumentieren.

Grundlagen in 60 Sekunden

dB(A) misst die Lautstärke so, wie unser Ohr sie wahrnimmt.

+10 dB wird subjektiv etwa als doppelt so laut empfunden; +3 dB ist deutlich hörbar.

Faustregel Entfernung: Verdoppelt sich der Abstand, sinkt der Pegel um ca. 6 dB.

Typisch Wärmepumpe: 50–60 dB(A) am Gerät (ca. 1 m). Schon bei 4–5 m Abstand liegen

wir deutlich darunter.

Nachtmodus, gute Aufstellung und Entkopplung sind die größten „Leise-Hebel“.

TA Lärm – Richtwerte zur Orientierung (dB(A))

Je nach Gebiet gelten tagsüber/nachts unterschiedliche Grenzwerte:
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Reines Wohngebiet: 50 / 35

Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet: 55 / 40

Kern-, Dorf-, Mischgebiet: 60 / 45

Gewerbegebiet: 65 / 50

Industriegebiet: 70 / 70

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten: 45 / 35

Hinweis: Diese Richtwerte dienen der schnellen Einordnung. Verbindliche Beurteilungen

erfolgen nach TA Lärm unter definierten Randbedingungen.

Mini-Rechner: Pegel an der Grundstücksgrenze abschätzen

1. Datenblattwert ermitteln: Schalldruckpegel LpA am Gerät (ca. 1 m) des geplanten Modells

notieren.

2. Abstand zur maßgeblichen Immissionsstelle (i. d. R. Grundstücksgrenze oder nächstes

Nachbarfenster) messen.

3. Rechnen mit der Faustformel: ?6 dB je Distanzverdopplung ab 1 m.

Beispiel: LpA am Gerät 55 dB(A). Abstand zur Grenze 4 m.

1 m ? 2 m: 55 ? 6 = 49 dB(A)

2 m ? 4 m: 49 ? 6 = 43 dB(A)

Nachtmodus aktiv (typisch ?2 bis ?5 dB): 43 ? 3 ? 40 dB(A)

Ergebnis: In einem allgemeinen Wohngebiet lägen wir nachts mit Nachtmodus an der Grenze im

zulässigen Bereich. Schallschutzhauben, absorbierende Zäune oder optimierte Ausrichtung

können zusätzlich 2–7 dB bringen (abhängig von Ausführung und Montage).

Wichtig: Das ist eine Überschlagsrechnung – ersetzt keine fachgerechte Prognose oder

Messung, hilft uns aber bei der schnellen Planung.
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Aufstellungs-Checkliste: So wird die Wärmepumpe leise

Standort & Abstand

Abstand zur Grundstücksgrenze möglichst 3–5 m einplanen; Ausblasrichtung von

Nachbarfenstern weg ausrichten.

Keine Ecke, Nische oder enge Höfe: Reflektionen vermeiden; mind. 1 m zu schallharten

Wänden lassen.

Gerät nicht erhöht auf Balkonen/Terrassen montieren, wenn Körperschall auf Wohnräume

übertragen werden könnte.

Strömungswege frei halten: Keine dichten Hecken, Gitter oder Wände direkt im Ansaug-

/Ausblasbereich.

Körperschall entkoppeln

Massive, ebene Betonplatte mit elastischen Schwingungsdämpfern verwenden.

Flexible Verbindungsstücke (Schläuche/Kompensatoren) an Kältemittel- und

Hydraulikleitungen einsetzen.

Keine starre Verbindung zu Gebäudeteilen; Montageschrauben gegen Mitvibrieren sichern,

Anzugsmomente prüfen.

Luft- und Schallschutz

Schallschutzhaube oder Absorber-Elemente prüfen (nur mit freier Luftzufuhr und

Gerätefreigabe einsetzen).

Absorbierende Zäune/Elemente (Holz mit Mineralwolle, begrünte Strukturen) statt rein

reflektierender Wände.

Gerät leicht eindrehen: Direkte „Schall-Sichtlinie“ zum Nachbarfenster vermeiden.

Betrieb optimieren

Nachtmodus zeitlich steuern (z. B. 22–6 Uhr); maximale Lüfterdrehzahl reduzieren.

Heizkurve sauber einregeln; Pufferspeicher, Warmwasserbereitung bevorzugt tagsüber.
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Regelmäßige Abtauzyklen berücksichtigen; unnötige Starts/Stops vermeiden

(Inverterbetrieb nutzen).

Wartung

Lüfter und Wärmetauscher sauber halten; Laub/Pollen entfernen.

Lagergeräusche prüfen, lockere Bleche/Verkleidungen festziehen.

Kondensatabführung sichern, damit keine Tropfgeräusche entstehen.

Dokumentieren & nachbarschaftsfreundlich bleiben

Vor der Installation

Gebietstyp klären (Bebauungsplan/Adresse prüfen) und passende TA-Lärm-Richtwerte

notieren.

Skizze mit Standort, Abständen und Ausblasrichtung erstellen; Überschlagsrechnung

beilegen.

Nachbarn informieren, Vorteile erklären, Nachtmodus/Schallschutzmaßnahmen aufzeigen.

Nach der Inbetriebnahme

Kurztest in ruhiger Nacht: Mit Schallpegel-App (A-Bewertung) an der Grenze prüfen und

notieren.

Bei knappem Ergebnis: Nachtmodus feinjustieren, Lüfterlimit anpassen oder Absorber

ergänzen.

Bei Bedarf: Fachmessung nach TA Lärm beauftragen.

Alltagsvergleich – für das Bauchgefühl

Flüstern in 1–2 m: ca. 30 dB(A)

Ruhige Wohnstraße nachts: ca. 35–40 dB(A)

Leises Gespräch: ca. 50 dB(A)
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Mittelstarker Regen: ca. 50–60 dB(A)

Schon wenige Meter Abstand lassen eine Wärmepumpe oft in den Bereich leiser

Hintergrundgeräusche sinken – vorausgesetzt, Aufstellung und Betrieb sind gut geplant.

Wann sollten wir nachjustieren?

Wenn nachts an der Grenze Werte nahe 40 dB(A) in Wohngebieten erreicht werden.

Wenn Tonhaltigkeiten (auffälliges Surren/Pfeifen) hörbar sind.

Wenn sich die Umgebung ändert (neuer Zaun/Reflektor) oder das Gerät hörbar lauter wird.

Jetzt dranbleiben

Wir planen, installieren und warten Wärmepumpen effizient und nachbarschaftsfreundlich – inkl.

Schallkonzept, Nachtstrategie und Dokumentation. Sprechen wir über Ihr Projekt.

Checkliste & Mini-Rechner als PDF sichern

Kontakt: benmark.de • Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland
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